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Die Regierungen von Saigon und Washington beschuldigen jetzt die
Revolutionsregierung und Hanoi, sich nicht an die Abkommen von
Paris zu halten, nachdem sie selbst 1973 sich zuerst der vom Vietcong
besetzten Territorien bemächtigten. Die amerikanischen Zentien der
Friedensbewegung können nicht der Einseitigkeit bezichtigt werden,
denn sie arbeiten loyal im amerikanischen System und vermeiden jede
kommunistische Zellenbildung. Anderseits unterstützen sie ganz
besonders die Dritte Kraft, die für Frieden und Versöhnung und nationale
Wiedervereinigung arbeitet. Von fünfunddreißig Hilfsorganisationen,
Kirchen und FriedensVereinigungen einberufen, hat die Versammlung
von Washington den festen Willen Kissingers bloßgelegt, das amerikanische

Engagement in Vietnam durch die «Vietnamisierung» des Krieges
fortzusetzen, während die Verleiher des Nobelpreises den positiven
Charakter seiner Anstrengungen hatten belohnen wollen. Auch Mac
Govern betonte in seiner Ansprache seine Opposition gegen den Krieg,
der mit amerikanischen Waffen und Dollars weitergeführt werde.

Der wichtige Beitrag der Friedensbewegung wurde durch Daniel
Ellsberg hervorgehoben. Er ist überzeugt, daß sie in den Vereinigten
Staaten und in der Welt eine entscheidende Rolle gespielt hat, um die
Vereinigten Staaten zur Unterzeichnung der Abkommen von Paris zu
bringen. Aus den Tonbändern des Weißen Hauses, die im Verlauf der
Watergate-Affäre entdeckt und veröffentlicht wurden, entnimmt er,
daß ohne die Demonstrationen von 1965 bis 1972 es sehr wahrscheinlich
ist, daß ganz Hanoi dem Erdboden gleichgemacht worden wäre und
die Amerikaner Nordvietnam besetzt hätten.

Angesichts des einsatzbereiten Wirkens der Friedensbewegung
kann man behaupten, daß sie bis zur vollständigen Anwendung der
Pariser Abkommen und bis zur Verwirklichung des Friedens in ganz
Vietnam kämpfen wird. Berthe Wicke

Wichtig! Wir möchten unsere Leser und Freunde der «Neuen Wege»
bitten, den Sonntag vom 4. Mai 1975 für uns zu reservieren. An unserer
Frühlingstagung wird, der heutigen Wirtschaftslage entsprechend, das
Problem der Mitbestimmung zur Sprache kommen, und zwar in Gegenwart

des Gründers der Scott Bader Commonwealth, eines
englischen Gemeinwirtschaftsbetriebes. Näheres siehe im nächsten Aprilheft
der «Neuen Wege». — Red.
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